


Invisible Lines 
Reflexionen der Gegenwart

16.03. - 23.03.25

Unter dem Titel „Invisible Lines - Reflexionen der Gegenwart“ untersuchen 28 Fotograf*innen der 
Berliner Regionalgruppe des Female Photoclubs die unsichtbaren Grenzen unserer Gesellschaft.

In einer Zeit wachsender Konflikte und Spaltungen beleuchten die Fotografien die feinen Linien 
zwischen Nähe und Distanz, Vertrautheit und Fremdheit, Gemeinschaft und Isolation.

Die ausgestellten Arbeiten beschäftigen sich mit gesellschaftskritischen Themen, wie dem Wandel 
des Lebens und behandeln Motive wie Herkunft, alternative Elternschaft und Altersarmut. Sie 
zeigen den Umgang mit der eigenen Identität und die Herausforderungen, denen marginalisierte 
Gruppen begegnen. Regionale Schwerpunkte, von erfolgreichen Frauen in Sachsen bis zum 
Aufwachsen in einer spanischen Enklave in Marokko, verdeutlichen die Vielfalt und Komplexität 
der Themen. Durch den nicht-männlichen Blick werden gesellschaftliche Barrieren sowie die 
Möglichkeiten, diese zu überwinden, sichtbar gemacht.

Die Ausstellung ist Teil des offiziellen Programm des EMOP 2025, mit dem diesjährigen Leitmotiv 
„Was zwischen uns steht“. „Invisible Lines“ stellt einen Dialog zwischen individuellen Perspektiven 
und größeren sozialen Strukturen her, fordert zur Reflexion der Brüche unserer Zeit auf und 
ermutigt dazu, Wege zur Überwindung zu finden.



Austellungszeitraum: 16.03. - 23.03.25
Die  Vernissage findet am Samstag, den 15.03.25 ab 18.00 Uhr statt. 
Die Finnissage findet am Sonntag, 23.03.2025 ab 19.00 Uhr statt.

Öffnungszeiten: 
Montag - Donnerstag 14:00 bis 19:00 Uhr 
Freitag 	  14:00 bis  21:00 Uhr
Samstag 12:00 bis  21:00 Uhr 
Sonntag 12:00 bis  19:00 Uhr

Ausstellungslocation:
Alte Münze, Molkenmarkt 2, 10179 Berlin

Montag - Freitag, jeweils um 17.00 Uhr Führungen 
(weitere Informationen siehe Seite 11)

Teilnehmende Fotograf*innen:
Katerina Andriuscenco, Kseniia Apresian, Anne Barth, Cherie 
Birkner, Natalia Carstens, Chiara Dazi, Samantha Dietmar, 
Marie Eberhardt, Marlene Gawrisch, Maren Katerbau, Isabell 
Kessler, Su Kim, Astis Krause, Annette Koroll, Andrea Kueppers, 
Victoria Kämpfe, Catherine Lieser, Mar Martín, Silke Mayer, 
Stephanie Neumann, Veronika Hubert Natter, Julia Otto, Ana 
Maria Sales Prado, Jordana Schramm, Gudrun Senger, Alena 
Schmick, Janina Wagner, Simone Wenth

Invisible Lines

Zum Female Photoclub
Der Female Photoclub wurde 2017 initiiert und ist seit 
2020 ein eingetragener Verein für professionell arbeitende 
Fotograf*innen. Aktuell zählt der Club etwa 500 Mitglieder, 
die sich in neun Städten und Regionen in ganz Deutschland 
organisieren. Die Ziele des Vereins sind es, die Sichtbarkeit von 
Fotograf*innen zu erhöhen, sich für mehr Gleichberechtigung 
in der Branche einzusetzen und auf Missstände wie 
Honorarungleichheit und mangelnde Repräsentanz 
aufmerksam zu machen.

Webseite: https://femalephotoclub.com

EMOP Berlin
Der EMOP Berlin – European Month of Photography - 
ist das größte biennale Festival fotografischer Bilder in 
Deutschland. Museen, Ausstellungshäuser, Gedenkstätten, 
Archive, Sammlungen, Bibliotheken, Kulturinstitute, 
Universitäten, Kunstakademien und andere Ausbildungsorte 
im Bereich Fotografie, kommunale sowie private Galerien 
und Projekträume aus Berlin sind – zusammen mit den 
ausstellenden Künstler*innen – die entscheidenden 
Akteur*innen dieses offen gehaltenen Festivalformats. In 
rund 100 Ausstellungen bietet der EMOP Berlin daher den 
Besucher*innen die Möglichkeit, die Fotografie immer wieder 
neu kennenzulernen und das Wissen um die Bilder und ihre 
Wirkmechanismen zu vertiefen.

Webseite: https://www.emop-berlin.eu

EMOP & FEMALE PHOTOCLUB

https://femalephotoclub.com 
https://www.emop-berlin.eu


Invisible Lines

TEILNEHMER*INNEN & PROJEKTE

KSENIIA  APRESIAN 
Auf der Suche nach dem 
verlorenen Europa

Ventotene ist eine kleine italienische 
Insel unweit von Neapel. Im Allgemei-
nen ist sie unscheinbar und beschau-
lich. Doch 1941 sollte sie zu ungeahn-
ter Bedeutung kommen, als der dort 
inhaftierte Kommunist Altiero Spinelli 
zusammen mit zwei politischen Mit-
häftlingen das sogenannte Manifest 
von Ventotene aufsetzte – ein pro-
grammatischer Grundstein für die 
spätere Gründung der Europäischen 
Union. Mein Projekt belebt diese ver-
gessene Vision eines freien Europas 
auf der Insel visuell neu.

ANNE BARTH
Lungomare

Kalabrien war einst eine der ärmsten 
Regionen Europas. Die Bergamot-
te, die nur hier in einem schmalen, 
100km langen Küstenstreifen gedeiht, 
brachte wirtschaftlichen Aufschwung. 
Ihr kostbares Öl wurde zur wichtigs-
ten Einkommensquelle, doch mit 
dem Wohlstand kamen Tourismus, 
Landknappheit und Konflikte.
Heute prägen sowohl patriarchale bis 
mafiöse Strukturen die Region, als 
auch Glaube, Tradition und die Herz-
lichkeit der Menschen. Ein Streifzug 
durch Kalabrien fängt alltägliche Mo-
mente ein. Allgegenwärtig bleibt die 
Bergamotte – ihr grüngoldenes Herz.

CHERIE BIRKNER
Between Us

Cherie Birkner portratiert Personen 
die etwas haben was sie geheim 
halten. Zur Motivauswahl kommt es 
nachdem die abgebildeten Perso-
nen ihr Geheimnis mit Cherie geteilt 
haben. Was diese Geheimnisse sind 
bleibt zwischen ihnen. Besuchende 
werden dazu eingeladen die Geheim-
nisse zu erraten in dem sie es zu den 
Bildern an die Wand schreiben. Es 
gibt auch die Möglichkeit das eigenes 
Geheimnis anonym zu platzieren. 

KATERINA ANDRIUSCENCO
Schichten der Wahrnehmung

Schicht für Schicht erkunden wir die 
Feinheiten der Wahrnehmung und 
navigieren den zarten Tanz zwischen 
Objekten und ihren Formen. Unsere 
Sinne interpretieren die Umgebung, 
doch was prägt wirklich unsere Erfah-
rung: die objektive Realität oder unse-
re subjektive Wahrnehmung? Diese 
Dynamik wirft tiefgründige Fragen 
auf. Sollten wir die Welt so annehmen, 
wie sie sich präsentiert, oder unsere 
Wahrnehmungen hinterfragen und 
tiefere Wahrheiten darunter suchen? 
Jede enthüllte Schicht zeigt neue Di-
mensionen und fordert uns auf, die 
Authentizität unserer Umgebung 
und die Rolle unseres Geistes bei der 
Gestaltung der Welt, die wir zu sehen 
glauben, zu hinterfragen.

Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr



SAMANTHA DIETMAR
Poetic Abyss

Poetic Abyss taucht leise in die Tiefen 
der menschlichen Emotionen und 
Gedanken ein. Ein Pingpong mit der 
Welt. Anspielungen, die zum Nach-
denken anregen. Sie lädt ein innezu-
halten und sich der Verantwortung 
bewusst zu werden, die wir alle tra-
gen. Für ein faires Miteinander, unsere 
Umwelt, unser Handeln.
Von einer Erde, die unter der Last 
menschlicher Gier und Ignoranz leidet 
und die der Grausamkeit des mensch-
lichen Miteinanders beiwohnt.
Am Abgrund, wo Schönheit und Dun-
kelheit aufeinandertreffen.

MARIE EBERHARDT
Generationen im Wandel 

Generationen im Wandel erforscht die 
komplexe Beziehung zwischen Müt-
tern und Töchtern. Geprägt von unter-
schiedlichen Lebenserfahrungen und 
gesellschaftlichem Wandel entstehen 
sowohl Nähe als auch Distanz. Doch 
gerade in der Auseinandersetzung 
mit Unterschieden liegt die Chance, 
ein tieferes Verständnis und eine ver-
bindende Gemeinsamkeit zu finden.

NATALIA CARSTENS
Zwischenräume: 
Perspektiven einer Realität

Die Berliner Architekturfotografin 
erkundet unsichtbare Grenzen und 
Übergänge in urbanen Räumen. Mit 
minimalistischer Ästhetik schaffen 
Spiegelungen und Licht abstrakte 
Zwischenwelten, die Vertrautes und 
Fremdes verbinden. Die Serie bietet 
ein visuelles Experiment, das Zwi-
schenräume beleuchtet, die sich dem 
Greifbaren entziehen, und fordert 
dazu auf, gewohnte Sichtweisen auf 
das Reale neu zu definieren.

CHIARA DAZI 
Transpunere

Jede Nacht passiert ein Zug die Lan-
desgrenze von Rumänien und der 
Republik Moldau. Am Doppelbahn-
hof der Grenzstadt Ungheni werden 
die Drehgestelle der Waggons, wäh-
rend die Reisenden schlafen, aus-
getauscht. In Richtung Chisinau für 
die russische Breitspur, in Richtung 
Bukarest auf Normalspur. Zwei Eisen-
bahnnetze treffen symbolisch für ein 
Land aufeinander, das zwischen EU 
und Russland hin-und-hergerissen ist.

Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr



SU KIM
Pet at Home 

Als ich ein Kind war, haben mein Vater 
und ich jeden Tag National Geogra-
phic oder BBC-Dokumentationen im 
Fernsehen geschaut. Manchmal füh-
le ich mich bei Tieren wohler als bei 
Menschen. Die Tiere kümmern sich 
nicht darum, woher ich komme oder 
welche Sprache ich spreche.
Seitdem ich nach Berlin gezogen bin, 
habe ich viele verschiedene Hunde 
und ihre Besitzer kennengelernt. Ich 
war sehr neugierig, wie sie zusam-
men leben. Deshalb habe ich das 
Projekt „Pet at Home“ gestartet, bei 
dem ich ihre Häuser besuche, um zu 
sehen, was sie zum Leben brauchen. 
Ich kann auch beobachten, wie das 
Haustier und der Besitzer zusammen 
leben. Ich stehe zwischen dem Besit-
zer und dem Haustier und mache ein 
Foto von ihnen, aber man kann nur 
das Haustier sehen.

ISABELL  KESSLER
Mommy - where do we come from?

Mit kraftvoller Bildsprache zeigt die 
Arbeit von Isabell Kessler körperli-
che und emotionale Aspekte einer 
Schwangerschaft. Sie verbindet Stär-
ke, Verletzlichkeit und Authentizität 
dieses oft romantisierten, selten ehr-
lich gezeigten Prozesses und regt 
dazu an, über den Wert und Ursprung 
des Lebens nachzudenken – eine Er-
innerung daran, dass jeder Mensch 
seinen Anfang in diesem grundlegen-
den Geschehen hat.

MAREN KATERBAU
Ruhner Berge

Maren Katerbau untersucht in ihrer 
fotografischen Arbeit Ruhner Berge 
das Phänomen der Transformation ei-
ner Gegend auf dem Gebiet der ehe-
maligen DDR. Ruhner Berge ist eine 
Arbeit, in der die Betrachtung auf 
verschiedenen Ebenen geschieht. Sie 
kreist um die Thematisierung von Or-
ten, Akteuren, Identitäten und deren 
Inszenierung. Analysiert wird damit, 
wie bestimmte Ideen und Vorstellun-
gen verbreitet werden. Die künstleri-
sche Auseinandersetzung mit der Zeit 
nach der deutschen Wiedervereini-
gung ist auch eine Langzeitbetrach-
tung einer Region in Mecklenburg-
Vorpommern.

MARLENE GAWRISCH
Gegen das Vergessen

Im Konzentrationslager Auschwitz-
Birkenau wurden über 1,1 Mio Men-
schen umgebracht. Kinder, Frauen, 
Männer - Juden, Sinti und Roma, Ho-
mosexuelle, Obdachlose, Menschen 
mit Behinderungen, politisch Ver-
folgte, Widerstandskämpfer - vergast, 
verbrannt, erschossen, verhungert, 
gehängt, erschlagen, zu Tode gequält.
Die Fotografin Marlene Gawrisch foto-
grafierte in der Gedenkstätte Ausch-
witz I und Auschwitz-Birkenau. Eine 
Arbeit gegen das Vergessen.

Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr



CATHERINE LIESER
Gazing Woman

“Gazing Woman” zeigt Menschen 
als Objekt der sexuellen Begierde in 
selbstbestimmten Porträts. Die Se-
rie ist eine Reaktion auf den “Male 
Gaze“ und ein Versuch, sexualisierte 
Darstellungen aus einer explizit weib-
lichen Perspektive zu ergänzen. Den 
porträtierten Personen werden vorab 
Fragen zur Eigenwahrnehmung und 
Selbstdarstellung der eigenen Sexua-
lität gestellt. Sie antworten non-verbal 
vor der Kamera.

VICTORIA KÄMPFE
The American Dream

The American Dream verweist auf 
die unsichtbaren Verbindungen, die 
unsere Identität prägen und vereint 
dabei die Anonymität der Moderne 
mit persönlicher Erfahrung. Einsame 
Landschaften, neonbeleuchtete Schil-
der und Symbole der amerikanischen 
Kultur – so öffnet die Serie ein Span-
nungsfeld zwischen Freiheit und Still-
stand, zwischen Nostalgie und Ent-
fremdung. Ein einsamer Hügel unter 
dunklem Himmel wird zum Sinnbild 
unerfüllter Träume und unsichtbarer 
Grenzen. Die Fotografien laden ein, 
über persönliche Sehnsüchte, ge-
sellschaftliche Mythen und die Span-
nung zwischen Versprechen und 
Wirklichkeit nachzudenken..

ANDREA KUEPPERS
nach EDEN

Die Fotografien eröffnen Perspek-
tiven auf Spuren der Entfremdung. 
Dabei bleibt nach EDEN  nicht bei 
der Diagnose zwischenmenschlicher 
Distanz stehen, sondern lädt dazu 
ein, den Gemeinsinn als sozialen Sinn 
neu zu entdecken. Denn vielleicht 
liegt der Weg nach Eden nicht in der 
Flucht vor der Gegenwart, sondern in 
einem möglichen Miteinander, das 
wir selbst gestalten.

ANETTE KOROLL 
Was trennt uns? / Trennt uns was?

Cyndia lebt in einer WG in Berlin, 
Friedrichshain.Volker lebt in einem 
Dorf mit 290 Einwohnern in Branden-
burg.Ich habe die beiden jeweils für 
drei Stunden mit der Kamera beglei-
tet.

Vieles scheint sie zu trennen – 
oder etwa doch nicht?

Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr



ANA MARIA SALES PRADO
It is the aura of my fingers that sees 
the egg

Ich setze mich mit meiner Identität 
und Herkunft auseinander – Themen 
also, die gegenwärtig in der Gesell-
schaft immer sichtbarer verhandelt 
werden. Es geht darum eine Viel-
schichtigkeit herzustellen und Per-
sönliches zu erzählen ohne die Er-
wartungen der Mehrheitsgesellschaft 
nach einer völligen Transparenz zu 
erfüllen: Nationalitäten werden aus-
gelassen und (Familien)Geschichten 
mit Fiktion verwoben.

VERONIKA HUBERT NATTER
Twin Flame - Die Kraft des Zwillings-
bands 

Zwillinge sind von Anfang an verbun-
den – noch bevor sie geboren werden, 
teilen sie Raum, Zeit und eine einzig-
artige Nähe. Ihre Bindung ist oft tie-
fer als jede andere, ein untrennbares 
Band, das durch Nähe, Spiegelung 
und intuitives Verstehen geprägt ist. 
Sie sind nicht nur Geschwister, son-
dern zwei Seelen, die immer mitein-
ander in Beziehung stehen.

Diese enge Verbindung erinnert an 
das Konzept der Twin Flame – zwei 
Seelen, die sich ergänzen, einander 
Halt geben und auf eine tiefe, fast spi-
rituelle Weise miteinander verwoben 
sind. Seit fast vier Jahren beobachte 
ich als Zwillingsmama dieses uner-
schütterliche Band zwischen meinen 
Söhnen – eine Vertrautheit, die nie-
mand von außen wirklich begreifen 
kann.

SILKE MAYER
Bewegung & Emotionen 

Emotionen formen unser Leben – 
individuell und kollektiv. Sie verbin-
den uns, bewegen uns, verändern sich 
stetig.

Wie im Tanz berühren, verweilen, lö-
sen sich auf und kehren in neuer Form 
zurück. Nähe und Distanz, Anziehung 
und Loslassen – alles ist Bewegung. 
Das Leben selbst ist Tanz, in dem je-
der Moment eine Möglichkeit birgt 
und jede Bewegung das Unsichtbare 
sichtbar macht.

Sich vom Körper leiten lassen, Verän-
derung als Potenzial begreifen – in der 
Bewegung offenbart sich das Leben.

MAR MARTIN
Silver Clouds

Silver Clouds fokussiert sich auf Kom-
parsen, die Film-Unsichtbaren. Berlin 
dient als Hintergrund. Basierend auf 
Bruno Latours ANT-Theorie wird die 
Bedeutung von Objekten und Men-
schen sichtbar, wenn ihre Funktion 
versagt oder sich ändert. Die Extras 
brechen ihre Anonymität, indem sie 
direkt in die Kamera blicken, und re-
gen dazu an, unsere Beziehung zum 
Bild und zur uns umgebenden Reali-
tät neu zu betrachten.

Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr



JANINA WAGNER 
wir von unten 

Macht und Gegenmacht, staatliche 
Autorität und ziviler Protest – die Dy-
namik zwischen diesen Kräften prägt 
unsere Gesellschaft mehr denn je. 
Steigende Armut, politische Span-
nungen, Polizeigewalt und Überwa-
chung sind drängende Themen, die 
viele von uns beschäftigen. 

Wer handelt im Sinne der Gemein-
schaft? Wer schützt uns – und wer 
schadet uns? Diese Bilder laden dazu 
ein, Stellung zu beziehen. Auf welcher 
Seite stehen wir? Und wie gestalten 
wir gemeinsam die Zukunft?

ALENA SCHMICK
Because the Night 

In der Nacht sind wir frei von den 
Zwängen des Alltags. Die Dunkelheit 
verändert unseren Blick, nährt unsere 
Fantasie und verzeiht unsere Fehltrit-
te. Doch diese Freiheit bleibt vielen 
verwehrt: Nur die Hälfte der Men-
schen bewegt sich nachts draußen 
ohne Angst. In meiner Arbeit beset-
zen Frauen mit Licht öffentliche Plät-
ze und machen sie zu ihren Räumen.

GUDRUN SENGER
Aus schwerer Zeit 

So hat mein Großvater sein Tagebuch 
überschrieben, welches er im Januar 
1945 beginnt und an Weihnachten 
1951 beendet.

Er beschreibt die Wege, rund 3.000 
km, die er als Soldat mit und ohne 
seine Familie zurücklegt. Eindrücke 
einer schwer vorstellbaren Zeit. Er be-
richtet von den Schwierigkeiten un-
terwegs und denen in der neuen Hei-
mat. Aber es fehlt etwas. Was er auch 
gesehen und erlebt haben muss.
Zwei Generationen später bin ich im-
mer noch ein Teil davon.

JORDANA SCHRAMM
Verhüllt

“VERHUELLT” fängt einen flüchtigen 
Moment im urbanen Raum ein. Ge-
bäude in Stoff gehüllt, der sie gleich-
zeitig verdeckt und enthüllt. Weich 
wirkende Falten verhüllen die Details 
der Struktur, während die Transpa-
renz die darunter liegende Form an-
deutet und ein Gefühl von Geheimnis 
und stiller Spannung erzeugt.

Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr



ASTIS KRAUSE, STEPHANIE 
NEUMANN & JULIA OTTTO 

Bridging the Gap: Zwischen Würde 
und Ressourcenknappheit

In unserer Arbeit erkunden wir das 
Leben im Alter mit geringen finan-
ziellen Mitteln. Wir lernen Men-
schen und ihre unterschiedlichen 
Lebensweisen kennen. So zeigen 
wir unterschiedliche Perspektiven 
- in Form von Fotografien und Zita-
ten von Menschen, die von Altersar-
mut bedroht sind.

SIMONE WENTH

Blurred line, hard cut

In „Blurred Line Hard Cut“ untersucht 
Simone Wenth, wie Grenzen Identität 
und Wahrnehmung beeinflussen
Die Landschaft dient als stummer 
Zeuge und deckt Geschichten von Ge-
schichte und Zugehörigkeit auf. Was 
bedeutet es, ein „Grenzmädchen“ zu 
sein, und wie sind Wahrzeichen in die 
eigene Identität eingebettet?
Ihre Reise führte sie zu den Orten ih-
rer Kindheit und nach Melilla, wo sie 
die Grenze zum ersten Mal als greifba-
re Realität erlebte. Durch die Absurdi-
tät der Landteilung und deren Span-
nungen gewann sie Klarheit über ihre 
eigene Geschichte.

Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr



Moments of Being 20.03.25
(Isabell Kessler, Victoria Kämpfe, Marie Eberhardt, Silke Mayer, 
Veronika Hubert Natter) 

Im Fokus stehen intime Augenblicke, in denen das Selbst in 
der Welt verortet wird. Sie laden zur Reflektion über Identität 
und Existenz ein. Die gezeigten Arbeiten hinterfragen traditio-
nelle Rollenbilder und zeigen persönliche Momente der Ver-
änderung und der Selbstfindung. Dabei entsteht ein sensibles 
Nachdenken über die vielfältigen Wege, das eigene Leben und 
die Beziehungen zu anderen zu gestalten.

Echoes 21.03.25 
(Marlene Gawrisch, Simone Wenth, Gudrun Senger, Kseniia 
Apresian, Samantha Dietmar)

Der Nachhall von Erinnerungen verdeutlicht, wie Erlebnisse 
aus der Vergangenheit in die Gegenwart hineinwirken und 
persönliche Geschichten in größere Zusammenhänge ein-
gebettet sind. Durch die Bilder entsteht ein Dialog zwischen 
Vergangenem und Gegenwärtigem sowie die stetige Verände-
rung von Identitäten und Perspektiven. Sie fangen die Spuren 
dieser Erfahrungen ein und zeigen, wie sie uns prägen und 
miteinander verbinden.

Führungen 17.03.25 -21.03.25 täglich um 17:00 Uhr 

Unspoken Spaces 17.03.25 
(Natalia Carstens, Alena Schmick, Maren Katerbau, Chiara Dazi, 
Jordana Schramm)

Stille, oft übersehene Räume werden erforscht. Räume, die auf 
den ersten Blick unscheinbar wirken, aber tiefere, unsichtbare 
Grenzen im Alltag offenbaren. Diese Orte erzählen von gesell-
schaftlichen und persönlichen Barrieren, die unausgesprochen 
bleiben und doch unser Miteinander prägen.

Fractured Views 18.03.25 
(Anne Barth, Katerina Andriuscenco, Su Kim, Janina Wagner, 
Catherine Lieser, Mar Martín)

Gespaltene Sichtweisen auf die Gesellschaft werfen ein Licht 
auf die tiefen Brüche und Risse, die unsere Wahrnehmung von 
Gemeinschaft und Identität prägen. Diese Fragmente spiegeln 
die Vielfalt individueller Erfahrungen wider und verdeutlichen, 
wie unterschiedliche Perspektiven oft nebeneinander exis-
tieren, ohne sich zu berühren. Sie enthüllen die Spannungen 
zwischen persönlichem Erleben und kollektiven Vorstellungen 
und machen sichtbar, wie leicht das Gefühl von Zusammenge-
hörigkeit zerbrechen kann.

Out of Place 19.03.25
(Andrea Kueppers, Cherie Birkner, Ana Maria Sales Prado, An-
nette Koroll, Julia Otto, Astis Krause, Stephanie Neumann)

Momente der Entfremdung entstehen jenseits gewohnter 
Kontexte. Die gezeigten Arbeiten erkunden Zustände der Isola-
tion und das Herausfallen aus gesellschaftlichen Erwartungen. 
Dabei werden Normen hinterfragt und alternative Sichtweisen 
auf soziale Rollen und Identität eröffnet.

Invisible Lines

FÜHRUNGEN



Pressefotos Teilnehmer*innen 
https://www.picdrop.com/femalephotoclub/d4PyoBNbpr

Pressemitteilung 
https://femalephotoclub.com/post/female-photoclub-berlin-
invisible-lines-reflexionen-der-gegenwart-2025/

Sponsorenlogos 
https://www.picdrop.com/samanthadietmar/ngjisabVd2

Bei Presserückfragen:
Für Interviews oder Fragen zur Ausstellung:
Chiara Dazi: cd@chiaradazi.com
Catherine Lieser: mail@catherinelieser.com

Für Fragen zum Verein:
Vereinsvorstand Natalia Carstens: natalia@femalephotoclub.com

Female Photoclub e. V.
Werftstraße 15-17
68159 Mannheim
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https://www.fotomeyer.de/
https://fuerstwiacek.com/de/
https://www.tamron.eu/de-DE
https://www.mpb.com/de-de
https://www.mynikon.de/de/inspiration/nikon-female-facets
https://www.picdrop.com/
https://www.fachingen.de/
https://www.fackelmann.de/
https://www.photography-in.berlin/
https://www.achtgrad.net/
https://www.berlinsky-sekt.de/
https://butenschoenundpartner.de/
https://dasfoto.net/
https://einhorn.my/
https://www.paulaner.de/
https://www.kameraversicherung.de/
https://heimartfriends.de/
https://www.saal-digital.de/
https://buy.thefemalecompany.com/
https://vivalamama.de/?srsltid=AfmBOoqd-oJvx2EezTA30-KQjo2M37Awn6cS8XIhRGsuEuoRtMoWxFLb
https://www.zapf.de/

